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Wer filmt den Ur-Fisch? - Vom Überleben des Quastenflossers
Vortrag an der Universität zu Köln

Das Zoologische Institut der Universität zu Köln lädt ein zum öffentlichen Vortrag
"Werte, Öko-Ethik und menschliche Verantwortung - das Überleben des Quastenflossers"

am Mittwoch, dem 17. Januar 2001, um 17.15 Uhr
im Großen Hörsaal der Biologischen Institute
Weyertal 119-121, 50931 Köln-Lindenthal

Erstmalig konnte Professor Dr. Hans Fricke Filmaufnahmen von Quastenflossern in ihrem natürlichen Lebensraum auf
den Komoren machen. Diese weltweit einmalige Dokumentation eines Lebewesens, von dem man lange annahm, daß
es vor ca. 70 Millionen Jahren ausgestorben sei, war Profesor Fricke 1987 mit seinen Tauchbooten GEO und JAGO
möglich geworden. Vor einigen Monaten gelang es ihm, auch vor Indonesien diese "lebenden Fossilien" aufzuspüren
und zu filmen.

In seinem Vortrag wird Professor Fricke auch auf die Problematik der aktuellen Bedrohung einer Tierart eingehen, deren
Vorfahren schon vor ca. 350 Millionen Jahren auf unserem Planeten lebten.

Auch das ZDF hat sich mit diesem Thema beschäftigt. Der neueste Film von Professor Fricke wird am 9. Januar 2001 um
21.00 Uhr unter dem Titel "Wunderbare Welt: Die Urfischjäger - auf der Suche nach dem Quastenflosser" ausgestrahlt.

(22 Zeilen à 60 Anschläge)
Verantwortlich: Eva Faresin

Für Rückfragen steht Ihnen Professor Dr. Dietrich Schlichter unter der Telefonnummer 0221/470-2608, der Fax-Nummer
0221/470-5965 und unter der Email-Adresse d.schlichter@uni-koeln.de zur Verfügung.

Unsere Presseinformationen finden Sie auch im World Wide Web unter http://www.uni-koeln.de/organe/presse/pi/.


